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KUchen Saieſtat in Vrenc-

Herrn, zuverlaßig hinterbracht worden

vantz, daß die Patroni ihrer Kirchen Ar
menwoderWittwenGelder zinßbahr, und
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ſich genommen, viele Unordnungen ent—

ſtanden, wodurch ein groſſer Theil dieſer

Capitalien theils verlohren gegangen,
theils unverzinſet und in mancherley

Procels verwickelt gehlicben; Als be
fehlen allerhochſtgedachte Seine Konig

liche Majeſtat hiedurch ſo gnadig, als
ernſtlich, daß von nun an kein Patronus
befugt ſeyn ſoll, dergleichen Capitalia,

wie obgemeldet, unter was Prætext es
R*

ſeh, eigenmachtig, und ohne Vorbewuſt
des Conſiſtorü, welches reſponſable da

vor zu ſeynſchuldig iſt, an ſich zunehmen,

wann er auch ſchon Land ubliche Zinſen
davor zu bezahlen ſich anheiſchig mache;

Es ware dann, daß das Capital unter
der expreſſen Bedingung legiret, oder
geſchencket worden, daß daſſelbe bey dem

Patrono deponiret, oder demſelben mit

der Bedingung gewiſſer zu bezahlender

Zinſengelaſſen werden ſolle.
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